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Wird verteidigt 
Der Deutsch Amerika- 
! nische Nationalvund. 

— 

In deutscher Beleuchtung. 
»,,Deutsche Industrie Korrespondenz-« 
; macht darauf aufmerksam, dass. 
, das Dentschtum iu einem ferne-s; 
I Lande einen Einfluss auf due-; 

Mutterland auszuüben versucht: 
« ,,Hannoversche Conrier« versucht ! 

die Bedeutung des Deutsch-Aqu 
rikanifchen Natinnnlbnndes her-s 

k abzusetzen. —- Nach der »Dein-s 
F sche Industrie Korrespondenz« 
E wird das Deutsche Reich bei deer 
i Erdsfnung des Pannmnkanalsss 
F würdig vertreten sein. —- Daoj 

hat mit der Ansstellung in Sau s 
Franeisco nichts zu tun. 

Philadelphia, 23. August. Der 
Vorstand des Deutschamerilanischen 
Nationalbundee hat von einem Dir-J 
tilel der ,,Deutschen Industrie - Kor- 

! rrespondenz« mit Interesse Kenntnis 
genommen, welcher sich mit dem vom 
Bunde an den Zentralverband deut- 
scher Jndustrieller gesandten Gesuchs 
beschäftigt, die Weltausstellung in 
San Francisco im Jahre 1915 zu 
beschicken. Jn dem erwähnten Arti- 
kel heißt es: 

»Wir haben hier zum erstenmal die 
Erscheinung, daß das Deutschlum in 
einem fernen Lande sich an das 
Mutterlmid wendet, um auf dessen 
Aktionen einzuwirken. Wir glauben- 
daß an sich diese Empfindung der 
Kulturgeineinschaft der Deutschspre- 
chenden in der Welt nur mit Freude 
zu begrüßen ist, und bedauern außer- 
ordentlich die teilweise ironischen Be- 
merkungen, mit denen der Korre- 
spondent des »Hannoverschcn Cou- 
rier« die Knndgedung begleitet. Er 
sucht zunächst die Bedeutung des s 

! Deutschamerikanischen Nationalbun- 
des herabznse pen, indem er bez ei- 
selt, daß hinter diesem Verein wirk- 
lich zwei Millionen Deutsche ständen, 
wobei er anscheinend übersieht, dase» 
bei dieser Ziffer die korporativen s 

Mitglieder mit eingerechnet sind, wie 
dies aber beispielsweise alle großen s 
deutschen Organisationen, wie z. B- 
der deutsche Flottenderein, ebenfallin 
tun. Er weist darauf hin, daß die- ; 
fer Dentschamerikanische National- 
bund sich vor kurzem iiber die dent 
schen Konsuln beschwert habe, weil 
sie den Bestrebunaen des Verbandesks 
so wenig Interesse entgegenbrachte-r 
und fragt demgegeniiber, was fiir ein 
Bedürfnis zu einer solchen Betäti 
aung der deutschen Konsuln wohl 
bestehen könne« da ja die Deutsch 
amerilaner in der Mebnadl amres 
kantsche Hunger seien. such hin-in 
sehen wir eine Betten-sung der Auf 
gaben des Deutscherneriknnsschen Nu ’ 

staunst-unbes. Diejenigen die ibcz 
ganzes Leben in den Varianten 
Staaten zubringen oder die beteith 
in III-Im Generation dort lebe-n H 
werd-m wenn anders sie die Dot- ; 
We del deutlian Steintische-II ges 
niesen wollen« vielfach nicht anbm 
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deutschen Industriellen anheimgege- 
» 

ben werden, die übrigens, soweit der 
Export nach Amerika in Betracht 
käme, wohl in ihrer Mehrheit ihre 
Vertretung in anderen Organisatio- 
nen als dem. Zenitalderbande deut- 
scher Jndnstrieller finden dürften, an 
den sich die Adresse der Dentschame- 
ritaner richte. 

»Im übrigen hätte der Dentsch 
amerikanische Nationalbund eine gu- 
te Aufgabe auch darin, zu veranlas- 
sen, das; Amerika den Internationa- 
len Ansstellungen, die das Deutsche 
Reich veranstaltet, ebenfalls seiner- 
seits Interesse entgegenbringt. Weder 
auf der Jnternationalen Hygiene- 
Ansstellung, noch auf der Interna- 
tionalen Banfarh - Ansstellung sind 
die Vereinigten Staaten vertreten. 
Die Beteiligung an Weltausstellnns 
gen ist nicht ein Geschäft, sondern 
vielfach bringen die ausstellenden Fir- 
tnen in dieser Beziehung große Opfer 
zu gnnsten der würdigen Vertretung 
ihres Heimatlandes. Wenn dies aber 
seitens Deutschland in Chtcago und 
St. Louis geschehen it, dann dürfte 
als Gegenleistung wo auch die Be- 
teiligung der Vereinigtcn Staaten 
an internationalen Ansstellungen in 
Deutschland und eine größere Rück- 
sichtnahme ans die Modalitäten bei 
der Einfuhr ausländischer Waren ges- 
fordert werden tönnen.'« 

Zur Ansstellung. 
Hansa-Buud tritt siir 

Beteiligung ein. 
—- 

Erliiszt Erlitrnng. 
Die Regierung sollte nach dieer 

Erklärung solche Industrie-lic, die 
sich an der Weltauostellnng zu be- 
teiligen wünschen, unterstützen 
Vertreter des HansasBundeo Inoi 
len sich dieser-halb an die zustän- 
digen iiiegierungedepartemente 
wenden. — Kaiser nach einer aus- 

Berlin eingetrosseiien Musik-h 
angeblich ganz nnd gar in lie- 

Lager der Abstinenzler ihrerc- 
gnngen —- Bennrnhigende Nach 
richten aus Chitin im Ansnati 
gen Amt in Berlin eingetrosicn 

Berlin, 28. Ang. Der Hand 
Bund, dessen Mitglieder sich der gro- 
ßen Mehrzahl nach ans lomnierziellcn 
nnd industriellen Kreisen rekrutieren, 
nnd deren Zahl auf 325,000 angege- 
ben wird, hat gestern eine Erklärung 
zu Gunsten der Beteiligung Deutsch- 
lands an der Panama - Pacisie- 
Ausstellung bekannt gegeben. »Wenn 
die Regierung sich nicht ossiziell betei- 
ligen tann,« heißt es in der Erklä- 
rung wörtlich, »dann sollte man doch 
erwarten, daß die Regierungsbeamten 
die Bemühungen derjenigen Juda- 
strien unterstützen werden, welche sich 
zu beteiligen wünschen nnd daß unsere 
Konsnlarvertreter in Amerika in pas- 
sender Weise dabei mithelfen werden.« 
Der Hansa Bund will bei den zustän- 
digen Regierungädepartements dieser- 
halb vorstellig werden. 

Berlin, 23. Ang. Heute wurde 
hier gemeldet, daß Kaiser Wilhelm 
vollständig ins Lager der Abstinenzler 
uber gegangen ist und dem Genuß von 

alloholhaltigeu Getränken jeder Art 
fiir immer entsagt hat. Sein 
einziges Getränt wird von jetzt an 

Limonade mit einer kleinen Zutat von 

Orangensast sein. B·ei der von ihm 
persönlich unlängst vorgenommenen 
Vereidiguna der Marineretrnten soll 
er diesen eine stramme Tecnperenz- 
paute gehalten und erklärt haben, daß 
der Genuß von Alkohol der Tüchtig- 
teit eines Mannes hindernd im Wege 
stehe. Hohes-. Ossizieren der Armee-, 
die ihm persönlich nahe stehen« soll er 

unliingst erklärt haben, er wünscht-, 
daß man lei Tonsten, die man sssss 
seine Gesundheit ansvringt, nur Wai- 
ser icinien möge. Der Kaiser hat eö 

bis jetzt jedoch unterlassen« seine An- 

sicht betressel der Enthaltianiteit 
irgend einem der ihm persönlich nahe 
stehenden Personen alti.tlldriingeir. 

Ettlin. W. Aug. Nachrichten die 
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Werte auf dein Wege nach Haufe bess 
griffen, wohin er eine größere Geld-» 
furnnie, die er in feinen Rock gefteclt 

? hatte, bringen wollte. An einer nie-« 

nig beleuchteten Stelle der Straße 
wurde er überfallen. Auf feinen get-s 
lenden Hilferuf eilten Paffanten her-i 
bei, aber jeder Beistand tani zu spät. 
Wittowsti lag erniordet auf dem VII-i 
den, und das Geld war geraubt. Esi 
ift sofort ein umfassend-er polizeili-« 
cher Apparat in Bewegung geietzt 
worden, um des oder der Täter hab 
haft zu werden. Doch war bis zu] 
fpäter Stunde keine Spur aufgetan l 
den worden. 

Rath englischer Küste. 
Deutsche Kroiprinzeffiu unternimmt 

auf drei Tage berechnete Fahrt. 
Berlin, 23. Aug. Die Verwaltuan 

des »Norddeutfrl)en Liede« wartet 
mit einer weiteren interessanten Mit 
teilung auf. Darnach wird Kron 
prinzefsin Ceetlie an Bord ihres Pa 
tenfchiffes, welches im New Yorler 
Hafen ein häufiger Gast ist, am acht-« 
zehnten September eine Fahrt ent— 
lang der Küfte Englands unterneh- 
men. Die Fahrt der Kronprinzeffin 
ift auf die Dauer von drei Tagen 
bemeffen. 

—- Ein Feuer in den Anlagen des 
»Rideau Shoe Mauufacturing Co.« 
in Montreal brachte gestern 20 Mär- 
ner und Mädchen in große Gefahr 
Sie wurden gerettet. 

—- Jnfoige der bedeuten- 
den baulichen Veränderungen auf 
Schloß Fürstenftein bei Waldenbura 
in Schlesien durch den Fürsten von 

Pieß ist die fürstltche Gärtnerei nach 
Liebichau verlegt worden, und sie 
diirfte nunmehr die schönfte und 
gräßte Gartenanlage Deutschlands 
werden« Das Areal des Schmachten- 
tens umfaßt zirla 35 Morgen. Tie- 
fes erweitert sich aber noch durch die 
Arlage einer Obstplantage um 22 
und einer Baumschule um 30 Mor- 
gen, fo daß die gesamte Gärtner-ei 
beinahe 90 Morgen groß fein wird 
Die Baulichleitem die bereits ziemtich 
vorgeschritten sind und im nächtten 
Jahre fertigaestellt sein dürften, um- 

fassen mächtige Gewächöhäufer fiir 
Blumen, Palmen, Obft; Verren. 
Südfrüchte usw. Jn einem beton- 
deren Raume befindet sich eine um- 

fangreiche Ch·ampignonzuchtanlage. 
——An Bord des Dampfers 

,,Rugbyan«, der, von Hamburg inm- 
mend, an der südlich von Wales be- 
legenen Jnfel Barry anlief, vermiß- 
ten während der Ueberfahrt mehrere 
Leute der Mannfchaft Geld. Ein 
221ähriger Mann ,name.ns Wilhelm 
Vogelfang, angeblich ein Nortveger, 
wurde des Diebstahls verdächttgt. Bei 
einer Durchsuchung fand man in die 
Westentafche eingenähteö Geld. Einer 
der Bestohlenen sagte: »So ein 
Dieb!«, worauf Vogelsang einen Re- 
volver zog und sich eine Kugel in die 
Schläfe jagte. Er wurde noch lebend 
an Land gebracht, starb aber im Ho 
fpital zu Barth. Unter seinen Sa 
chen wurde eine lomplette modern- 
Einbrecheraugriifiung und belastende 
Brieffchaften gefunden. Man glaubt, 
daß Vogelfang Mitglied einer lon- 
tinentalen Diebesbande war. Die 
englifche Polizei hat die Geräte mit 
Befchlag belegt. 

—- Als die Mona Lisa aus 
dem Pariser Louvre verschwand, wa- 

ren die meisten Leute der Meinung, 
dieser Retord eines Meisterdiebez 
könne nicht mehr übertroffen werden« 

Diese optimistifche Auffassung ist jetzt 
zu Schanden geworden, denn in Pe— 
tersburg hat man, fo unglaublich das 

klingt, ein ganzes Mufeum gestohlen. 
lieber den sonderbaren Fall wird be- 
richtet: Jm Alexandra - Theater in 

IPetersburg hatte ein Kunstfreund 
namens Grogrunow, ein Mufenm 

lsehr wertvoller Bilder untergebracht 
Solange wie Grogrunow lebte, sorg- 
ie er dafür, daß dieer Museum gut 
bewacht werde-. Vor einiger Zeit 
aber ist er gestorben, und feitdem 
tiimmerte sich lein Mensch mehr um 

die Vilderfammlung im Alexaudra 
i Theater-. lind als eines Tages ir- 
laendein neugieriger Kunftliebhaber 

die Bilder betrachten wollte, mußte 
er festftellen, daß von den Gemiil 

Z den. die hier aufgehängt waren. teiue 

s mehr vorhanden ift. Das Museum ist 
s ierschrnolzen Niemand weise nsc 

Ho geblieben ift, teinee will aeieiien 
Eli-idem wer die Bilder Iueggefetmfft 
s dat. Sie sind nicht da. Fertial Nur 
- die tttiigeL an denen früher die Vit 

Fder hinnen« starren aus den Wan 
den in die Luft... 

III Opfer ein« mut- 
wiik is Und-Ist Ism- la Rem- 
m I» da com-ig- was 
Weh-te- mä dm Ohms so 

How. so m Uns-Ue blas-s 
iud- IM muss Im III-r Aus 

zdu IN Mut Mos- is M- 
zsktsssm Juki-stehend III- Ut- 

Jsoms mu- MIC. III u Ists-m 
Zuschusses-It »Ist-MI- 
gjch Ins. Ob It- U Its 
; Mk Ins-« Osmia-It- sisus stos- 
; Im tu Muts MI. III III VIII II 
Jst-zu Zins-m which-MS II 
ansieht«-d mms In sitt-II Mc 
M sus- kavs du hast-i nah 
Leim sum-II Us. I. II Its 
Amen-Mun- IU Vu- IW 
aus«-M und MI- M 
M Am EIN-El dequ 

Hapagieitcr Balttm 

Tritt aufs neue- sitt Panamas 
Ausstellnug ein. i 

Starke private Beteiligung. i 
l Berlin, Iz. Aug. Generaldiretior 

Albert Ballin ron der Hamburg- 
Amerika-Linie«, weicher für das Zu-« 
standebringen einer deutschen Aus- 
stellung in San Francisco ohne amt- 
liche Hilfe tätig ist, sithrt im »Dam- 
burger Fremden-Blatt« nochmals ans- 
Deutschland solle sich von der Jdee 
seeimachem daß die Panama-Paciiie- 
Ansstellung eine lotale Angelegenheit 
des Westens der Ver. Staaten set. 
Jm Gegenteil handle es sich um ein 
Unternehmen fiir die gesamte West- 
tüste von Nord- und Siidamerita 
nnd die sonstigen Gebiete am Pacisie. 

Zweifele erklärt Herr Bellin, 
mache die Eröffnnng des Panamas 
tanals aus die Bevölkerung jener Ge- 
biete einen gewaltigen Eindruct. Falls 
Europa die Gelegenheit unbenusst 
voriibergehen lasse, würden die Ber. 
Staaten den alleinigen Vorteil da- 
von ziehen. Hamburg wisse heute 
schon, daß seine großen Handelsm- 
teressen in Wesiameriia durch den 
Panamatanal gefährdet seien. 

Des weiteren versichert der hapags 
Generaldireiior, er glaube, daß eine 
private Ausstellung sich eindrucksvoll 
gestalten lasse, obwohl er es bedauere, 
dasi eine wirtungsvolle geschlossene 
Gesamtausstellung nicht habe erreicht 
werden können. Eine starke private 
Beteiligung an der Aussiellung in 
San Franriseo sei durchaus notwen- 
dig, zumal in England eine gleiche 

Isltxwegung bereits lebhast im Gange 
e. 

anwischen bat auch die hiesige 
American Association os Commerce 

and Trade« von sich hören lassen 
Der Vorstand bat dem Ansstellungs- 
qiriisidenten Stiss seine Dienste zur 
Organisierung einer deutschen Veteili 
mng in San Francisro angeboten 
unter Ansdriicken des Vedauerns iiber 
d:e Ablehnung der deutschen Regie-v 
rung. Die Herren glauben, daß eine 
ersolgreiche Agitation möglich ist, und 
werden die gleichen Dienste dem Ge- 
neraldirettor Vallin zur Verfügung 
s! lten. 
ksevenslänglicheMitglieder-. f 
Sucht diese in Nocheitrr und Vussalo 

zu gewinnen. 
Philadelpbta, 23. August. derr 

leolph Timm, der Selretiir des 
Deutschameritanischen Nationalbum 
les, der in. Vermont einen Deutsch- 
ameriianischen Staats - Verband 
gegründet hat, meldet von Rochester, 
R. Y» daß er dort bemüht ist, le- 
benslängliche Mitglieder fttr den 
Deutschamerilanischen Nationalbund 
zu gewinnen. Von dort begibt ers 
sich nach Vufsalo. Auch in Pennsyl- 
vanien wird siir die lebenslängliche 
Mitgliedschaft agitiert werden. Frei- 
willig als lebenslängliches Mitglied 
angemeldet und den einmaligen Vei- 
trag von söu etngesandt hat Herr 
Theodor Sutro, der Ebrenpräsident 
des New Yorter Staatsverbandes. 
Von Herrn Sntro ging die Agitation 
aus« durch welcher der Zentralver- 
band der deutschen Industriellen ver- 
anlaßt werden sollte, seine Ableh- 
nung einer Beichickung der Ansstel- 
lnng in San Francisco zurückzuzie- 
hea- 

—
 

In Michigan City. 
Verband deutscher Vereine Judiannii 

wird dort tagen. 
JndianapolisL Ind» 23. Aug. Der 

Etaatsverband deutscher Vereine von 
Indiana tagt. am 80. und 31. August 
nnd am 1. September in Michigan 
City, Jnd., der reisenden Stadt am 

LI.Itichigan-See, rion deren 23,000 Ein- 
wohnern über die Hälfte Deutsche 
sind. Der Freindenvertehr im Som- 
mer wird in diesem beliebten Bade- 
orte ani eine halbe Million Personen 
geschätzt. Der stonvent ilt der zehnte 
in der Geschichte des Verband-J Am 
«l-.’a.l)mittag des 1. September wird 
der Deutsche TJg in Duikö Pari gesi 
friert werden. Staats-Präsident Jo- 
ispb Keller von Jiidiniu"spoll6. dei» 
i Liizepriisident des NationalbundeCJ 
trieb die dentiche und Kongreszmits 
ilied Hean Var-rinnt die englische 
Rettrede hatten. Aan etn Eint-sanns- » 

lismert nnd ein Fest Bantett liebe-J 
-.t dem tstroarnnink l 
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LLO kså Me- nckes 
Winde wehen 

Tie kühlen, Haken Smn von: 

Uppcr Wisconsin nnd Minnefota 
haben die besten Beanchmlichkciten nnd IhIe NatIIIsclIöanIir 
ist sehr anziehend. Eini e Wochen Ohne Sorgen nn i Leben 
iIn Freien sind die beste edizin in der Welt füI Erwachse- 
IIc nnd auch Kinde Angenbiickliche KIII für Henfieben 

Wohin zn gehen- Unser Fisch Prospekt enthält beschrei 
denke Kutten der Fisch nnd OntiIIgsRegioIi, eine Liste 
der Beqnchinlichkeiten nnd Buise werden Rat geben, wo 

man hin gehen kann. 

Eine Sommer-Wohnung 
Ounderte non Sommehiiuseen sind während der letzten Paar Jahre an 

den Ufeni dieser minder-hübschen ceeen gebnnt worden. Unsere Son- 
ne ebefncher haben ausgefunden, daß gegenwärtig eine ileine Ausgabe 
geinüiliche Sonnmrwohnnngen sichern; bevor lange wird es eine der 

wiinichenssvetiesien Jnvefiinenti bedeuten. 

Nnndeeiseexkutsionicickets nach Lake Snperior 
und Uppek Wisconsin Lakes über die 

o. st. p. In. as- 0. Ky. 
Unser gishing-Folver wird den richtigen Plah vorschlagen. 

O. p. sinan . 
d. C. Petkkfdm Ageni General Passagier-Ageiii, 

Bloomsield, Neh. Si. Paul, Minn. 

t Ohnm- chvteo, Division Pass. Agent, Omaha, Nebraska. 

Ed Busch verkäuft Färins und Häuser 

FRED PAPER 
»Hm-Her in s-. 

Bin-, Wein, Misko und 
Zigatren 

Danks berühmter Bier frisch vom Faß 

»Ich bitt-. skpxxsuxsspsskskdschast»s 

Wir sind ungezogen 
Jchwüusche hiermit meinen werten Kunden bekannt 

Zu machen, daß ich jetzt mit meinem Futtergeschäft und 

CreamsStatiou nach meinem Gebäude, welches als das feli- 
here Iourual Offiee Gebäude bekannt ist-, uumezogeu bin. 

Ich bin jetzt besser als je vorbereitet, meine werten 

Kunden in zufriedenftelleuder Weise bedienen zu können. 

Jeden Sonnabend werde ich eiuen exireeu Mann an- 

stellen, um die Erkenne-Kannen mit Labels zu versehen, sodaß 
lein Irrtum oder Verwechslung der Kannen vorknnnueu 

kann. 

soeben erhalten eine 

Carlond 
Mystik Mehl nnd Futter 

Habe soeben ebenfalls eine neue Auen-eint 

Empite Cream Separatoks 
erhalten und lnde Enen ein« dieselben zu besichtigt-n 

Wie zahlen ists-n dle hätt-Ie- Mai-li- 

vrelse file sie-. Bühne- sued Und-. 

In lntzee Hielt ecwneieu nur zwei liminndo Innre und 

Mehl« nielelm nne nuen uns-lei- non der hellen Qualuni lesen 

wied. Im lpnlse ein neues Bemerqu hinle- dens samtnen 

Gebäude neunte-, welches in einneeulltei Ili, des-Ei unieke 
Musen leu- lnuge glen in dei denkde dein-u Beifall-tun 
bleiben 

Gunsten Haufen 
Vlwmslellh Westens-L 


